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Pendler von Sperrungen genervt
Warum es auf vielen Baustellen im Kreisgebiet zuletzt kaum vorangegangen ist

LIMBURG-WEILBURG. Autofah-
rerinnen und Autofahrer im
Kreis Limburg-Weilburg
brauchten in den vergangenen
Wochen und Monaten gute
Nerven - und werden sie wohl
auch weiterhin brauchen.
Denn nach wie vor sind im
Kreisgebiet zahlreiche Straßen
aufgrund von Bauarbeiten, die
teilweise deutlich länger dau-
ern, als geplant, gesperrt. Ein
Überblick über die Lage.

Sanierung der Brücke
auf der B456 bei Möttau

Bereits seit den Sommerfe-
rien ist ein Abschnitt der B456,
die viele Pendler nutzen, um in
Richtung Bad Homburg oder
Frankfurt zu fahren, gesperrt.
Eigentlich hätten die Arbeiten
an der Brücke, die bei Möttau
über die Landesstraße 3054
führt, Ende November beendet
sein sollen. Wie Hessen Mobil
nun auf Anfrage dieser Redak-
tion mitteilte, werde die Sper-
rung allerdings noch bis Ende
Januar andauern. „Unvorher-
gesehene Betonschäden“, die
erst während der Arbeiten
sichtbar geworden seien, seien
für die Verzögerung verant-
wortlich. „Die Bauarbeiten wa-
ren also umfangreicher, als es
zu Baubeginn geplant war“, so
die Straßenverkehrsbehörde.
Mitterweile kämen die Arbei-
ten laut Hessen Mobil gut vo-
ran - der weitere Fortschritt sei
jedoch auch von der Witterung
abhängig. Die Brückenoberflä-
che müsse noch abgedichtet
und die Fahrbahn im Baustel-
lenbereich neu asphaltiert wer-
den. Im Anschluss würden die
Brückengeländer erneuert und
neue Schutzplanken montiert.
Zuletzt würden neue Fahr-
bahnmarkierungen aufge-
bracht und das Baugerüst ab-
gebaut. Bis dahin werden Ver-
kehrsteilnehmer weiter Umwe-
ge inkauf nehmen müssen -
entweder in Richtung Bad
Homburg die offizielle Strecke
über die L 3054, L 3053 und L
3055 über Möttau, Kraftsolms
und Brandoberndorf und ent-
sprechend umgekehrt in die
entgegengesetzte Richtung,
oder durch Weilmünster.

Felshangsicherung im
Weiltal nach Felssturz

Parallel geperrt war in den
vergangenen Wochen auch die
L 3025, also das Weiltal, zwi-

schen Weinbach-Freienfels
und Weinbach-Edelsberg - eine
mögliche Alternativroute in
Richtung Hochtaunuskreis.
Nach einem Felssturz arbeitet
Hessen Mobil in zwei Ab-
schnitten daran, die Hänge
durch Fangzäune und Schutz-
netze zu sichern. Die Arbeiten
zwischen Freienfels und Edels-
berg hätten eigentlich eben-
falls Ende November abge-
schlossen sein sollen. Doch
auch hier wurde es laut Hes-
sen Mobil umfangreicher als
geplant. „Während der Arbei-
ten zeigte sich, dass in Summe
mehr Fläche gesichert werden
muss“, teilt die Straßenver-
kehrsbehörde mit. Mittlerwei-
le kämen die Arbeiten den-
noch gut voran. Geplant sei,
die Vollsperrung in der zwei-
ten Dezemberwoche aufzuhe-
ben. In einem ersten Abschnitt
wurde bereits im Frühjahr der
Abschnitt zwischen Guntersau
und Freienfels gesichert.

Sperrung zwischen
Aumenau und Villmar

Zunehmend genervt sind
Autofahrer, die auf den Lan-
desstraßen L 3063 und L 3323
zwischen Aumenau und Vill-
mar unterwegs sein wollen.
Seit Mitte September werde
laut Hessen Mobil im letzten

Bauabschnitt des „Sanierungs-
Großprojektes“ gearbeitet - al-
so zwischen der Brückenstra-
ße und dem Abzweig der K
468 nach Münster. Der alte
Fahrbahnaufbau der Straße sei
komplett entfernt und der
neue Regenwasserkanal fertig
verlegt worden. Auch die
Arbeiten an der Trinkwasser-
leitung stünden vor dem Ab-
schluss. Nun werde auf der
Hangseite ein temporärer Geh-
weg für die Zeit der weiteren
Bauarbeiten angelegt. Bis
Weihnachten solle der Gehweg
auf Seite der Bahn erneuert
werden. Nach einer kurzen
Weihnachtspause der beauf-
tragten Baufirma über die
Feiertage würden im Januar
dann die Borde und die Bus-
haltestelle auf der Hangseite
hergestellt, zuletzt werde die
Fahrbahn asphaltiert. Dauern
sollen die Arbeiten laut der
Straßenverkehrsbehörde noch
bis Ende März - zumindest laut
dem „aktuellen Bauzeiten-
plan“. Grund für die Verzöge-
rung sei die Sanierung des dor-
tigen Bachlaufs gewesen. „Die-
se gestaltete sich umfangrei-
cher als geplant“, so Hessen
Mobil auf Anfrage dieser Re-
daktion. Im jetzigen Bauab-
schnitt würden auch die Lei-
tungsarbeiten seitens der Ge-
meinde Villmar aufgrund des

felsigen Untergrunds mehr Zeit
als geplant in Anspruch neh-
men. Zudem hätten aufgrund
der vielen Regenfälle im No-
vember die Arbeiten an eini-
gen Tagen eingestellt werden
müssen.

Landesstraße in Dauborn
Richtung Bad Camberg

Die lange Baustellenzeit auf
der L 3030 am Ortsausgang
Richtung Bad Camberg ist
nicht nur für Autofahrer, son-
dern auch für den angrenzen-
den Einkaufsmarkt eine große
Belastung. Noch bis zum Früh-
jahr wird der Verkehr auf der L
3030 zwischen der Einmün-
dung Friedrichstraße und dem
Ortsausgang Richtung Bad
Camberg nur eingeschränkt
fließen. Grund ist die Sanie-
rung der Stützmauer, es gibt
ein neues Geländer und die
Fahrbahn wir in diesem Be-
reich auf etwa 70 Quadratme-
tern erneuert, informiert Hes-
sen Mobil. Passiert ist seit En-
de Oktober wenig. Zwei Lö-
cher neben der Fahrbahn deu-
ten aber auf Arbeiten hin. In
Dauborn hatte die Baustelle
für einige Aufregung gesorgt,
auch weil der PicksRaus-La-
den nun für Monate schwer er-
reichbar ist. Die L 3030 dient
an dieser Stelle nicht nur Pend-
lern aus Hünfelden, sondern
auch aus Brechen und Selters
als Zubringer zur A 3 in Rich-
tung Frankfurt.

Straßensanierungen
rund um Merenberg

Gebaut wird auch noch auf
der L3370 zwischen Meren-
berg und Barig-Selbenhausen.
Allerdings ist hier ein Ende ab-
sehbar - die Arbeiten sollen
Ende Dezember abgeschlossen
sein. Die Fahrbahnoberfläche
der L 3370 sei, so hatte die Ver-
waltung Merenbergs mitge-
teilt, stark beschädigt. Die Um-
leitung verläuft über Waldern-
bach, Rückershausen und Rei-
chenborn. Von Barig-Selben-
hausen, Reichenborn und
Rückershausen aus erfolgt die
Umleitung in Richtung Meren-
berg über Löhnberg und Wald-
ernbach.

Villmarer Straße in
Niederbrechen

Gute Nachrichten gibt es im-
merhin aus Niederbrechen.
Dort wird seit Mitte Februar
die Villmarer Straße saniert.
Ursprünglich war mit einer
Sperrung bis zum Frühjahr
2024 gerechnet worden, dann
sah es jedoch so aus, als ob die
Arbeiten schon Anfang De-
zember hätten beendet sein
können. Dies wiederum hat
der heftige Wintereinbruch
verhindert. Dennoch soll die
Straße noch vor Weihnachten
wieder für den Verkehr freige-
geben werden. Letzte Markie-
rungsarbeiten könnten dann
nach Auskunft der Verwaltung
im kommenden Frühjahr statt-
finden.

Von Henning Schenckenberg, Do-
rothee Henche, Petra Hackert und
Tobias Ketter
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Etliche Baustellen zwingen Pendler im Kreis
Limburg-Weilburg immer wieder zu Umwegen.

1) Zwischen Freienfels und Edelsberg
Auf der L3025 wird bis Mitte Dezember gebaut

2) Brücke bei Weilmünster-Möttau
Die Brücke der B456 über die L3054 wird bis
Ende Januar saniert

3) Ortsausgang Dauborn
In Richtung Bad Camberg wird auf der L3030
von der Friedrichstraße bis Ortsausgang bis zum
Frühjahr gebaut

4) Villmar
Die L3063 wird bis März 2024 umfassend erneuert

5) Aumenau
Die L3323 im Bereich zwischen dem Abzweig der
K468 nach Münster und dem Ortsausgang in
Richtung Elkerhausen/Hohe Straße wird bis März
2024 umfassend erneuert

6) Zwischen Reichenborn und Winkels
Bis Mittwoch, 20.12 wird auf der K454 gebaut

7) Zwischen Merenberg und Barig-Selbenhausen
Die L3370 sowie die Ortsdurchfahrt Merenberg
"Zu den Eichen" wird bis Ende Dezember gesperrt

ZAHLREICHE BAUSTELLEN SORGEN BEI PENDLERN FÜR VERDRUSS
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Da sitzen die beiden am frühen Morgen am
Frühstückstisch. Mutter und Tochter. Die
Nacht war kurz – und schlecht. Baby, sechs

Monate alt, wollte nicht so, wie Mama (30) wohl
wollte. Da hilft nur ein Verzweifelungsanruf bei der
„Base“. „Wir habt ihr das nur mit vier Kindern ge-
schafft?“, lautet die verzweifelte Frage. Antwort: Kei-
ne Ahnung. Und: „Wie viel Zeit habt ihr nur in die
Kinder gesteckt?“ Das ist schon interessanter und
lässt gleich mal den Schätz-Rechner angehen.
Nun, schreiende Kinder rumtragen: drei Jahre; im
Bett so tun, als würde man schlafen, damit wache
Kinder wieder wegnicken: zwei Jahre; Zähne putzen:
halbes Jahr; Brei füttern: ein Jahr; Windeln wechseln
und entsorgen: ein Jahr; Essen für die Kinder ma-
chen: vier Jahre; Kinder zur Schule fahren und abho-
len: drei Jahre; ein ernstes Wörtchen mit den Jungens
im Tischlerschuppen reden: zwei Jahre; ein ernstes
Wort mit den Mädchen reden: null Jahre; auf Sport-
plätzen auf den Abpfiff warten: drei Jahre; auf Mäd-
chen warten, die sich schick machen: drei Jahre; auf
Jungen warten, die sich schick machen: fünf Jahre;
Lernunterstützung Klasse eins bis 13: zwölf Jahre,
mindestens; Geburtstagspartys: ein Jahr; Spieleaben-
de: anderthalb Jahre; Urlaub am Strand oder in den
Bergen genießen: zwei Jahre; auf dem Sofa rumlun-
gern und sich Alltags-, Liebes- und Leid-Geschichten
anhören: vier Jahre. Die Liste will nicht enden im
Nachdenken. Da ließe sich sicher noch einiges anfü-
gen, aber erstmal Schluss ... Nach dem Frühstück
fällt im Bad der Blick in den Spiegel: „Aha, deshalb!“

LEBERECHT

Für Uwe Röndigs und die
Zeiten für die Kinder

uwe.roendigs@nnp-wt.de

Aha-Erlebnis

Auch auf der Bundesstraße 456 wird schon seit den Sommerferien gearbeitet. Ende Januar soll die
Sperrung aufgehoben sein. Foto: Henning Schenckenberg

. Laut der Homepage „pend-
leratlas.de“ gibt es im Land-
kreis Limburg-Weilburg täglich
88.457 Pendlerbewegungen.
Demnach würden 20.488 Men-
schen pro Tag „einpendeln“,
31.250 „auspendeln“ und
36.719 seien innerhalb des
Landkreises unterwegs.

. Die meisten Menschen, laut
der Statistik 7242, verlassen
den Kreis täglich, um nach
Frankfurt zu kommen.Mit deut-
lichem Abstand dahinter landet
der Lahn-Dill-Kreis (3009), ge-
folgt von der Landeshauptstadt
Wiesbaden (2435), dem Rhein-
Lahn-Kreis (2405) und dem
Westerwaldkreis (2292).

. Auf der Homepage ist auch
ersichtlich, aus welchen Regio-
nen die Menschen in den Kreis
Limburg-Weilburg „einpen-
deln“. Demnach kämen die
meisten Menschen, nämlich
4806, aus dem Rhein-Lahn-
Kreis, 4444 aus dem Wester-
waldkreis und 2139 aus dem
Lahn-Dill-Kreis.Auf dem vierten
Platz landet der Rheingau-Tau-
nus-Kreis mit 1468 Pendelbe-
wegungen, auf dem fünften
Platz der Hochtaunuskreis
(609). (hs)

PENDLER IM KREIS

Warnschüsse nach Einbruch
LIMBURG-DIETKIRCHEN (red).

Wohl alles andere als nach
Plan gelaufen ist ein Einbruch
in der Nacht zum Samstag in
Dietkirchen. Wie die Polizei
berichtet, waren ein 23-Jähri-
ger und ein 27-Jähriger aus
Büdingen um 1.41 Uhr in die
unverschlossene Garage des
65 Jahre alten Wohnungsin-
habers eingestiegen. Dort
steckten sie den Wohnungs-
schlüssel für das Haus des
Nachbarn ein, der dort für
Notfälle hinterlegt worden
war, und durchwühlten an-
schließend das Auto in der
Garage.

Der durch die Geräusche
aufmerksam gewordene Woh-
nungsinhaber, der auch Jäger
ist, traf draußen auf die bei-
den mit Pfefferspray und
einem Messer bewaffneten
Täter und gab zwei Warn-
schüsse aus seiner Langwaffe
ab. Der 65-Jährige hielt die
Einbrecher bis zum Eintreffen
der Polizei in Schach. Eine
Streife der Polizeistation Lim-
burg nahm beide fest. Die bei-
den aus Algerien stammen-
den Männer wurden nach er-
kennungsdienstlicher Be-
handlung auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft entlassen.

Einbrecher machen fette Beute
LIMBURG (red). Einbrecher

sind in der Nacht zum Samstag
in einen Handyreparaturladen
eingedrungen und haben dort
Handys, Zubehör und Uhren
im Wert von rund 6000 Euro
gestohlen. Laut Polizeibericht
hatte der Täter gegen 2.55 Uhr
das Schaufenster des Ladens
an der Hospitalstraße mit
einem Stein und dem Fuß einer
Warnbake eingeschlagen. An-
schließend schnappte er sich
mehrere Handys und Uhren

der Marke Apple und flüchte-
te.
Den Sachschaden schätzt die

Polizei auf etwa 2500 Euro.
Den Einbrecher beschreiben
Zeugen als 20 bis 25 Jahre alt
und mit lockigen Haaren. Er
habe zweifarbige Schuhe,
einen Kapuzenpulli und eine
Jogginghose getragen. Mögli-
che weitere Zeugen werden ge-
beten, sich mit der Polizei in
Limburg unter Telefon 06431-
91400 in Verbindung zu setzen.

BLAULICHT

Türsteher setzt Reizgas ein
LIMBURG (red). Ein Türsteher

hat in der Nacht auf Sonntag
in einer Gaststätte am Fisch-
markt in Limburg einen Gast
mit Reizgas verletzt. Nach
Angaben der Polizei war der
26 Jahre alte Besucher zu-
nächst nach verbalen Streitig-
keiten aus den Räumlichkei-
ten verwiesen worden. Diese
eskalierten gegen 0.50 Uhr
während des Hinausbeglei-
tens, sodass der Türsteher
einen Sprühstoß aus einem
Reizstoffsprühgerät abgab.
Dabei wurde der 26-Jährige

verletzt.
Noch vor dem Eintreffen der

Streife entfernte sich der Mit-
arbeiter des Sicherheitsdiens-
tes vom Tatort. Auf der An-
fahrt zur Sachverhaltsaufnah-
me wurde die Streife der Poli-
zei zudem durch Zeigen des
Mittelfingers durch einen un-
beteiligten Passanten öffent-
lichkeitswirksam beleidigt.
Die Personalien des 39-jähri-
gen Beschuldigten wurden
festgestellt. Auch in diesem
Fall wurde eine Anzeige gefer-
tigt.

− Anzeige −
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